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KAUFBRIEF1 ZWISCHEN FRANZ LUDWIG VON ROLL ALS VERKAEUFER UND

HEINRICH LUDWIG ZURLAUBEN ALS KAEUFER DES SCHLOSSES
ZUFIKON

"Jn Namen der Hochheyligsten dreyfaltigkeit . Amen.

Zuewüssen und kundt sey maniglich hiemit dass Mir endtsundersehrihnen Keys-

serlichen geschwornen Notario Einer an Schrifft Signatur und Sigel unverfälsch¬

ter , ohnargwöhniger undt Authentischer brieff , vorgewissen , und Zuer Vidima¬

tion eingeben worden , dessen Jnhalt nach ordenlicher Collationierung Sich Jn

allweeg gleich Lautend befunden , alss volget , Von wort Zue wort , Alsso:

'Zue Nüssen Und Kundt sye hiemit , dass uff heüt nachgesetzten datum , . . .

Hauptman Frantz Ludwig von Roll herr Zue Bernauw umb seines besseren nutzes

und fromen will , verkaufft und Zuo kauffen geben hat , seinen . . . dochterman

Heinrich Ludwig Zuer Lauben Landtschreiber in freyen Embteren , mit Namen dass

Sch [ l ] oss Zuo Zufickhen , sambt darzue gehörigen Schür , drotten , Räben , weyer,

Matten , Acher , wohn , weid und aller Dorffs grechtigkheit , vermög brieff und

siglen , wie Er . . . Frantz Ludwig [von Roll ] solches [ 1654 ] an sich erkaufft

Jngehebt , und besessen , alles gemeindt und genambt , fundess , und unfundess

beschribenss und unbeschribes wie es Je Namen haben mag , mit denen darauff

stehenden bodenzinssen , und beschwerden , auch mit namen an Zinsbaren und ab-

lösigen haubtguet auff dem kreütz Ackher [ Gern. Zufikon ?] Zwey hundert guldin,

Jtem der Chor Capell [Bor Capell - Kapelle St . Emaus in Zufikon ?] Capital . . .

[26 ] guldin den herren buocheren [Bücher,  von Bremgarten ] 263 gl : Jtem

nacher Zürich dem . . . S t r a s [ s ] er . . . [210 ] guldin Zuo . . . [ 100 ] guldin

Zallung ohne Zinss , darvon die ersten auff Ostern 1669 verfallt , Jtem gen Lu-

cem Capital 200 gl : hierauff dan diser auffrechte redliche kauff , mit mund

und hand ergangen und beschehen , dergestalten dass . . . Zuerlauben hieran sei¬

ner . . . Haussfrawen Mariae Reginae von Roll  versprochnes heüradt guet

per . . . [ 1000 ] guet guldin guet gemacht und bezahlt wird , so dane solle Er

über dises heürath guet hinauss geben , . . . [ 4500 ] guldin in Müntz , welche Er



Landtschriber nach seiner vermögligkeit nach und nach mit barem gelt , oder

mit gnuogsamen annemlichen und richtigen guoten gülten bezahlen und endtrich-

ten solle , biss Zue der bezallung aber allwegen und Jedes Jahrs besonders dass

ienige so von der Haupt sum restiert mit baren geld so vill es dem March Zal-

ligen Zinss nach Zücht allwegen auff Wienacht abrichten und bezahlen , alles

bey pfandbarer Verbindung obiges Schlossess und güetheren , Ess solle auch . . .

Frantz Ludwig [von Roll ] aller diser erkaufften Sachen und güetheren halber

habente geschriftliche documenten brieff sigel und Rechtsamen , alligkhlich

Jme . . . Zur Lauben Zue handen stellen , sambt dem Schadloss brieff , und auff

falls verharidlung , dessen Zuo waren Uhrkundt , haben sich beide theil neben

Jhren auffgetruckten arigeborneyi Jyysiglen Eigeyihändig underschriben . . .

L . S . Frantz Ludwig von Roll bekehn wie obsteht ’

Wan dan Obiger Jnhalt gegen Seinem Original Collationando und Auscultando Von
2

wort Zue wort gleich Lautendt befunden , Alss hab [ 1673 ] dessen Zue wahrem
3

Urkundt Jch darbey aber . . . Zur Lauben under schrüfft noch beyzesezen Joseph

B r ö c h i n . . . Notarius unndt derzeit Stattschreyber Zue Rheinfelden , ne¬

ben hergetrukhtem meinem gewöhnlichen Notariat signet , mich mit Eygener Handt

Underschriben " .

1 ) vgl . ÄH 51/20A Anm. 8
2 ) 1673 befand sich Heinrich Ludwig Zurlauben in Rheinfelden in der Verban¬

nung.
3 ) Diese Passage bestehend aus den letzten 7 Worten folgt zwar dem Textablauf,

dürfte aber sinngemäss eher im Anschluss an : ". . . gleich Lautend befunden"
zu stehen kommen.

Vidimierte Kopie , mit Notariatsstempel S . 206 (Abb . s . AH 38/227)
AH 51 , 204 - 207
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